
Wasmaiiii. Biologische Litteratur über die Kater Eiuopai« 31

tasehen, sie unterscheiden sich aber hinsichtlich der Lauge des Post-

septale, welche bei der Vejdovski 'scheu Art 4 Mal die Läug:e des

Auteseptale übertrifft: außerdem stelieu die Borsten bei der Vejdovski'-

sclieu Form zu je 2 und zu je 4 in den Bündeln. Ich meine deshalb,

dass es zwei verschiedene Species sind. Leider fand ich in der Fauna

Galiziens bis jetzt keine Formen, die man mit den Fr h/fefosa Lev.,

Fr. feniu's Mich, und Fr. Lei/rligii identifizieren könnte.

Von der Frii/cricia biifbom l»osa, deren Exemi)lare ich in der

Umgebung von Skole gefunden liabe, unterscheiden sich meine beide

Arten sehr wesentlich, denn Fr. bullosa besitzt vorn zu 4 ungleiche

Borsten in den Bündeln, in der Mitte des Körpers zu 4 oder zu 3 und

nur hinten zu 2, Öamentaschen ohne Nebentn sehen, im Auteseptale

keine KanalWindungen. —
Außer den oben beschriebenen zwei neuen Arten habe ich noch

folgende Enchvtraeiden in der Umgebung von Lemberg und Skole ge-

funden: Fridericia bulbosa Rosa, Frid. (obifera Vejd., Frkl. striata

Lev., Frid. galba Hoffm., Frid. Ratzelii Eisen, Enchytraeus Buch-

holzii Y e}d.^ Hoilea leptodrra Vejd., Heuten ventriculosa d''\]de\iem,

Mesenchytraens setosus Mich. u)id Budiholzia appeudiciitata Mich. —
Lemberg;. L Nov. 1894.
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Die einzelnen Zweige der Zoologie besitzen schon längst syste-

matische Kataloge, um einen Ueberblick über die Svnonymie und

und die neubeschriebeneu Arten ihres Gebietes zu ermöglichen. x\uf

biologischem Gebiete hat man auf derartig-e orientierende synoptische

Arbeiten, die einen leichten und möglichst vollständigen Einblick in

die betreffende Litteratur gewähren, bisher wenig" Gewicht geleg;t, ohne

Zweifel viel zu wenig-. Jedermann, der sich mit biologischen Forschungen

beschäftigt hat, weiß, wie schwer es oft ist, sich eine gründliche Kenntnis

der einschlägigen Litteratur zu verschaffen, und doch kann man nur

mit genauer Kenntnis der bereits g-ewouuenen llesultate zielbewusst

und erfolgreich weiterbauen. Und je mehr die Eiuzelarbeiten auf

biologischem Gebiete von Jahr zu Jahr sich häufen, je zahlreicher die

Zeitschriften werden, in denen jene Arbeiten sich zerstreut finden,

desto nützlicher und unentbehrlicher sind biologische Verzeichnisse,

besonders in der Entomolog-ie , wo die Zersplitterung der Litteratur

geradezu ungeheuerlich wird.

Rupertsberg-er hat bereits im Jahre 1880 eine „Biologie der

Käfer Europas^' veröffentlicht, die in fachwissenschaftlicheu Kreisen
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eine vorzüg-liche Aiifuahme faud. Das vorlieg-eiide Werk ist eine Fort-

setzung- und Ergänznng' des ersteren. Die vierzehn Jahre seit 1880

haben eine gTdße Bereifhening- des Materials mit sich gebracht. Die

Zahl der biük)g-ischen Publikationen ist auf das Doppelte gestiegen,

von 1500 auf 3000, während die Zahl der biologisch beobachteten

Käfer-Arten von 1500 auf 2100, und die Zahl der beschriebenen Larven

von 1300 auf 1700 Arten angewachsen ist. Bis 1880 war die Zahl

der Forscher, die am Ausbau der biologischen Wissenschaft auf diesem

Gebiete sich beteiligten, ung-efähr700; jetzt hat sie schon fast 1200 erreicht.

Die Anordnung des Stoffes ist dieselbe wie in der ,,Biologie'' von

1880. Den ersten Teil bildet ein alphabetisches Autorenverzeichnis

mit chronologisch geordneter Reihenfolge der Arbeiten jedes Autors.

Der zweite, grölsere Teil des Werkes umfasst die biologische Litteratur

in systematischer Ordnung, wobei der neueste Catalogus Coleop-

terorum Europae von Heyden, Reitter und Weise zu Grunde ge-

legt wurde. Bei den einzelnen Arten werden die Namen der betreffen-

den Autoren, welche biologische Beobachtungen über dieselbe ver-

öffentlicht haben, mit Bezugnahme auf den ersten Teil des Buches,

angeführt und überdies die betreffenden Citate nochmals kurz Avieder-

holt. Den dritten Teil bildet der Larvenkatalog, mit Beifügung

des Autors, der die Larve zuerst beschrieben, und der Jahreszahl der

Publikation ^).

Da das Material zum weitaus größten Teile aus zahllosen entomo-

logischen, forstwirtschaftlichen und anderen Zeitschriften zusammen-

g-esucht werden musste, ist die Arbeit des Verfassers um so wertvoller

und verdienstlicher und wird ihm sicher den schuldigen Dank seiner

Fachgenossen eintragen für die große Mühe, die er auf dieselbe ver-

wendet hat. Dass sie nicht auf absolute Vollständigkeit Anspruch

macht und noch manches nachzutragen sein wird, liegt in der Natur

der Sache, zumal es in manchen Fällen schwer sein dürfte zu ent-

scheiden, ob eine Arbeit noch zu den „biologischen*' zu rechnen ist

oder nicht. Wasmaim.

Nachtrag zur Notiz von Schimkewitsch über die exkre-

torische Thätigkeit des Mitteldarme)^ der Würmer.

Unter den Weingeistexemplaren von Bhtjnchonella psittacea^ die

ich besitze, habe ich eines gefunden, welches 2 Wochen lang in einer

Seewasserlösung von Indigokarmin lebte. Die Körnchen, welche die

Zellen der Leberanhänge überfüllen, sind intensiv fingiert. Die Basis

dieser Zellen jedoch ist von Körnchen gänzlich frei. Es besitzt somit

die Leber der Brachiopoden die Fähigkeit Farben zurückzuhalten.

1) Da die von L. v. Heyden 1877 beschriebene Larve von Lomechusa
strumosa zweifelhaft ist, wäre S. 280 Nr. 91 auch J. Sah Ib er g 1883 beizufügen.
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